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Mit einem Deutschlandstipendium studiert es sich leichter: 
70 kluge Köpfe der Universität Ulm haben am 14.Januar 2013 
in feierlicher Atmosphäre ihre Förderurkunden erhalten. Viele 
private Förderer nutzten die Veranstaltungen, um die Urkun-
den persönlich im Casino des Universitätsklinikums Ulm zu 
übergeben. „Mit der Stipendienvergabe fängt das 
Jahr gut an. Wir haben eine tolle Gruppe aus Sti-
pendiaten*, Förderern und Vortragenden vor uns“, 
sagte Universitätspräsident Professor Karl Joachim Ebeling 
anlässlich der Verleihung.

Deutschlandstipendien vergeben:
70 Talente der Uni Ulm erhalten Förderung

Urkundenübergabe im Casino
Verglichen mit dem Wintersemester 2011/12 hat die Universi-
tät Ulm dieses Mal mehr als doppelt so viele Stipendien ver-
geben. Die Anzahl der Förderer konnte von 13 in der letzten 
Runde auf 27 gesteigert werden. Einen Überblick über die Sti-
pendigeber gibt es hier. 

Alle Stipendiaten* zählen zu den Leistungsträgern ihres Jahr-
gangs. Im Auswahlprozess wurden zusätzliche Kriterien wie 
außeruniversitäres Engagement oder der familiäre Hinter-
grund berücksichtigt. Letztlich kamen 28 Frauen und 42 Män-
ner zum Zuge – unter ihnen sieben ausländische Studentin-
nen und Studenten. 

Viele Gäste konnten zur feierlichen Urkundenübergabe begrüßt werden. © 
Universität Ulm 2012 

Die Deutschlandstipendiaten* mit dem Präsident der Universität Ulm bei 
der Begrüßung. © Universität Ulm 2013

http://www.uni-ulm.de/einrichtungen/zuv/dez1/forschung-u-technologietransfer/stipendien/deutschlandstipendium/foerderer.html
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Herr Dr. Peter Gluche im Gespräch mit seinem Stipendiaten David Kowalski. 
© Universität Ulm 2013

Was sagt....

...Dr. Peter Gluche: 

Der Geschäftsführer der Ulmer GFD Gesellschaft für Diamant-
produkte will eine angehende Elektrotechnikerin oder einen 
Elektrotechniker fördern:

 „Auch ich habe E-Technik an der Uni Ulm studiert. 
Mittlerweile läuft unser Unternehmen – übrigens 
eine Ausgründung der Uni - gut und wir möchten 
etwas zurückgeben.“ 

...Sabine Wieluch: 

Wie 15 weitere Studierende wird die angehende Medieninfor-
matikerin Sabine Wieluch bereits im zweiten Jahr mit einem 
Deutschlandstipendium gefördert. Inzwischen hat die 20-Jäh-
rige ihren Stipendiengeber, die Bertrandt AG, bei einem Un-
ternehmensbesuch kennengelernt. Ihr wurde sogar ein Prak-
tikum angeboten.
„Das Stipendium hat mein Studium in vielerlei Hin-
sicht erleichtert. Als künftige Medieninformatike-
rin schadet es nicht, technisch auf dem neuesten 
Stand zu sein. Das wäre ohne die Förderung fast 
unmöglich.“

Sabine Wieluch berichtet am 14. Januar 2013 über ihre Erfahrungen als Sti-
pendiatin des Deutschlandstipendiums und der Bertrandt AG. © Universität 
Ulm 2013

Herr Dr. Erich Utz von der Sparkasse Ulm berichtete über sei-
ne bisherigen Erfahrungen aus der Sicht eines Stipendienge-
bers, der sich zum ersten Mal am Deutschlandstipendienpro-
gramm beteiligt. Sabine Wieluch, Stipendiatin der Bertrandt 
AG, und Elvira Dietrich, Stipendiatin der KARL STORZ GmbH 
Co. KG,  werden beide bereits das zweite Jahr gefördert und 
schilderten, wie das Deutschlandstipendium ihr Leben beein-
flusst bzw. verändert hat. 

Als Höhepunkt der Verleihung am Montag wurden die Gäste 
durch den Neubau der Neuen Chirurgie/Dermatologie ge-
führt. Professor Reinhard Marre, Leitender Ärztlicher Direktor 
des Universitätsklinikums, ließ in seiner Ansprache die Ent-
stehungsgeschichte des Baus Revue passieren. 

v.l.n.r.: Dr. Erich Utz, Sparkasse Ulm, bei seiner Ansprache; Sabine Wieluch, 
Elvira Dietrich bei ihrer Ansprache.  © Universität Ulm 2013

Professor Reinhard Marre, Leitender Ärztlicher Direktor des Universitätskli-
nikums Ulm bei seiner Ansprache; Impressionen aus der Führung durch die 
Neue Chirurgie. © Universität Ulm 2013

Bei einem abschließenden Abendessen hatten Stipendien-
geber und -nehmer Gelegenheit, die Urkunden zu übergeben 
und einander kennenzulernen.

Die Stipendiaten* und Förderer beim gemeinsamen Abendessen im Casino 
des Uniklinikums Ulm. © Universität Ulm 2013
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Marketing (Abt. I-4)
Helmholtzstr. 16
D - 89081 Ulm

http://www.uni-ulm.de/deutschlandstipendium

* Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde in der Regel die männliche 
Schreibweise verwendet. Wir weisen an dieser Stelle ausdrücklich darauf 
hin, dass sowohl die männliche als auch die weibliche Schreibweise für 
die entsprechenden Beiträge gemeint ist.

Kontakt 

Mail: ellen.kamrad@uni-ulm.de
Telefon:   0731/50-2 20 09
Telefax:   0731/20-2 20-96

Das neue Booklet:
 Talentschmiede Deutschlandstipendium
Auch dieses Jahr möchten wir den privaten Mittelgebern und 
den Stipendiaten* das Booklet „Talentschmiede Deutsch-
landstipendium“ überreichen, das die Stipendiaten* und För-
derer in übersichtlicher Form präsentiert. 

Das Booklet ist gerade in Vorbereitung zum Druck und wird 
in den nächsten Wochen an die Stipendiaten* und Förderer 
versandt. 

Danke!

Presseschau

Neu-Ulmer Zeitung 12.01.2013

Südwest Presse 
16.01.2013 

Schwäbische Zeitung 16.01.2013

Schwäbische Zeitung 16.01.2013

Wir in Kreis und Region 16.01.2013

Cornelia Quennet-Thielen, Staatssekretärin im Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung, bedankt sich bei allen 
Förderinnen und Förderern des Deutschlandstipendiums:                    
(Das ganze Dankesschreiben erhalten Sie hier.) 

„Rund 11.000 Deutschlandstipendien konnten die Hochschulen 2012 
an begabte, leistungsstarke und gesellschaftlich engagierte Studie-
rende vergeben – mehr als doppelt so viele wie im Jahr zuvor. Rund 30 
Millionen Euro zusätzlicher Fördermittel für Bildung konnten bislang 
eingeworben werden. Dieser Erfolg wäre ohne Ihr Engagement nicht 
möglich gewesen. Dafür möchte ich mich auch im Namen der Bun-
desregierung ganz herzlich bei Ihnen bedanken. [...] 

Junge Talente motivieren, den Fachkräftenachwuchs fördern, Verbun-
denheit mit der eigenen „Alma Mater“ demonstrieren oder die Hei-
matregion als Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort stärken – was 
auch immer der Grund für Ihr Engagement ist: Sie investieren mit Ih-
rem Beitrag in die Zukunftsfähigkeit Deutschlands und in die Talente 
junger Menschen. So entstehen durch das Deutschlandstipendium 
ganz neue Netzwerke zwischen Hochschulen, Studierenden und auf-
geschlossenen Menschen aus Wirtschaft und Gesellschaft überall in 
Deutschland. [...] 

Ich danke Ihnen und lade Sie herzlich ein, auch künftig an dieser Er-
folgsgeschichte mitzuschreiben.“ 

Wir können uns diesen Worten nur anschließen und sagen 
DANKE!

http://www.uni-ulm.de/einrichtungen/zuv/dez1/stipendien/deutschlandstipendium.html
http://www.deutschlandstipendium.de/de/2122.php

